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(54) Dunstabzugshaube

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube (1) mit einem Gehäuse (2), in welchem ein Luftfüh-
rungskanal (9) ausgebildet ist, der sich zwischen einer Luftansaugöffnung (4) und einer Luftausblasöffnung (7), die für
einen Abluftbetrieb an ein Abluftrohr (8) anschließbar ist, erstreckt, wobei am auslassseitigen Endbereich des Luftfüh-
rungskanals (9) wenigstens eine Luftaustrittsöffnung (10) vorgesehen ist, durch welche Luft für einen Umluftbetrieb aus
dem Gehäuse (2) austreten kann, und mit Verschlussmitteln (13), durch welche die Luftausblasöffnung (7) verschließbar
ist, so dass den Luftführungskanal (9) durchströmende Luft das Gehäuse (2) nur durch die wenigstens eine Luftaustritt-
söffnung (10) verlassen kann, wobei Verschlussmittel (13) vorgesehen sind, durch welche die wenigstens eine Luftaus-
trittsöffnung (10) verschließbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube mit einem Gehäuse, in welchem ein Luft-
führungskanal ausgebildet ist, der sich zwischen einer
Luftansaugöffnung und einer Luftausblasöffnung, die für
einen Abluftbetrieb an ein Abluftrohr anschließbar ist, er-
streckt, wobei am auslassseitigen Endbereich des Luft-
führungskanals wenigstens eine Luftaustrittsöffnung
vorgesehen ist, durch welche Luft für einen Umluftbetrieb
aus dem Gehäuse austreten kann, und mit Verschluss-
mitteln, durch welche die Luftausblasöffnung
verschließbar ist, so dass den Luftführungskanal durch-
strömende Luft das Gehäuse nur durch die wenigstens
eine Luftaustrittsöffnung verlassen kann.
[0002] Derartige Dunstabzugshauben sind in unter-
schiedlichen Ausführungsformen bekannt und werden
vorwiegend im Küchenbereich eingesetzt, um beim Bra-
ten, Backen und Kochen entstehende Dämpfe abzusau-
gen. Die abgesaugten Dämpfe werden in der Dunstab-
zugshaube gereinigt. Hierzu sind im Haubenkörper ent-
sprechende Reinigungsvorrichtungen wie beispielswei-
se Partikelfilter vorgesehen, über welche die in der ver-
schmutzten Luft enthaltenen Schwebstoffe und hier ins-
besondere Fettanteile beseitigt werden. Zur Beseitigung
von Fett aus Abluftströmen werden neben herkömmli-
chen Partikelfiltern auch UV-Strahler eingesetzt, die UV-
Strahlung mit einer Wellenlänge von 185 nm abstrahlen.
Dem liegt die Überlegung zugrunde, dass durch die ab-
gestrahlte UV-Strahlung Ozon (O3) erzeugt wird, wel-
ches mit dem in der Luft enthaltenen Fett in Form einer
kalten Verbrennung reagiert. Alternativ ist bekannt, eine
Plasmareinigungsstrecke in der Dunstabzugshaube vor-
zusehen.
[0003] Die gereinigte Luft wird anschließend an die
Umgebung abgeführt oder an die Raumluft zurückgege-
ben. Aus der DE 10 2005 004 692 A1 ist eine Dunstab-
zugshaube der eingangs genannten Art bekannt, bei wel-
cher der auslassseitige Endbereich des Luftführungska-
nals über eine Luftausblasöffnung an ein Abluftrohr an-
geschlossen ist, über welches gereinigte Luft aus dem
Kochraum nach draußen geblasen werden kann. Zusätz-
lich sind Luftaustrittsöffnungen vorgesehen, durch wel-
che die gereinigte Luft wieder in den Kochraum eintreten
kann. Um einen reinen Umluftbetrieb der Dunstabzugs-
haube zu ermöglichen, ist die zum Abluftrohr führende
Luftausblasöffnung durch ein Drosselventil
verschließbar. Ein reiner Abluftbetrieb ist indes nicht
möglich.
[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Dunstabzugshau-
be der eingangs genannten Art so auszubilden, dass so-
wohl ein reiner Umluftbetrieb, als auch ein reiner Abluft-
betrieb möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe ist gemäß der vorliegenden Er-
findung bei einer Dunstabzugshaube der eingangs ge-
nannten Art dadurch gelöst, dass Verschlussmittel vor-
gesehen sind, durch welche die wenigstens eine Luftaus-

trittsöffnung verschließbar ist. Erfindungsgemäß sind so-
mit sowohl der an ein Abluftrohr anschließbaren Luftaus-
blasöffnung, als auch den Luftaustrittsöffnungen für den
Umluftbetrieb Verschlussmittel zugeordnet, so dass alle
auslassseitigen Öffnungen der Dunstabzugshaube
wahlweise verschlossen werden können. Somit ist es
möglich, einen reinen Umluftbetrieb, einen reinen Abluft-
betrieb oder einen kombinierten Umluft-/Abluftbetrieb zu
realisieren.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Luftausblasöffnung und der wenigs-
tens einen Luftaustrittsöffnung gemeinsame Verschluss-
mittel zugeordnet sind, die derart ausgestaltet und ver-
stellbar sind, dass sie in einer Abluftbetriebsstellung die
wenigstens eine Luftaustrittsöffnung verschließen und
die Luftausblasöffnung freigeben und in einer Umluftbe-
triebsstellung die Luftausblasöffnung verschließen und
die wenigstens eine Luftaustrittsöffnung freigeben.
[0007] Bei dieser Ausführungsform sind der Luftaus-
trittsöffnung bzw. den Luftaustrittsöffnungen für den Um-
luftbetrieb einerseits und der Luftausblasöffnung für den
Abluftbetrieb andererseits ein gemeinsames Ver-
schlussmittel zugeordnet, über welche die Luftausblas-
öffnung und die Luftaustrittsöffnung wahlweise ver-
schließbar sind. Die Verschlussmittel können beispiels-
weise eine Verschlussplatte umfassen, die verschwenk-
bar in dem Haubenkörper gehalten ist, wobei sie in ihrer
einen Endstellung die Luftausblasöffnung und in ihrer an-
deren Endstellung die wenigstens eine Luftaustrittsöff-
nung verschließt. Da nur ein Verschlussmittel erforder-
lich ist, um zwischen einem Umluftbetrieb und einem Ab-
luftbetrieb umschalten zu können, ist der bauliche Auf-
wand gering.
[0008] Wenn Luftaustrittsöffnungen an gegenüberlie-
genden Seiten des Luftführungskanals in dem Gehäuse
ausgebildet sind, können die Verschlussmittel auch zwei
Verschlussplatten umfassen, die derart gemeinsam in
dem Gehäuse um parallele Achsen verschwenkbar an-
geordnet sind, dass sie in der Abluftbetriebsstellung die
Luftaustrittsöffnungen verschließen und in der Umluftbe-
triebsstellung gemeinsam die Luftausblasöffnung ver-
schließen.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass das Gehäuse einen Haubenkörper und
einen an dem Haubenkörper gehaltenen Rohrabschnitt
aufweist, wobei der Rohrabschnitt den abluftseitigen En-
dabschnitt des Luftführungskanals definiert und an sei-
ner Oberseite die Luftausblasöffnung und seitlich die we-
nigstens eine Luftaustrittsöffnung aufweist und dass die
Verschlussmittel in dem Rohrabschnitt untergebracht
sind. Dabei kann der Rohrabschnitt insbesondere lösbar
mit dem Haubenkörper verbunden sein. Dadurch, dass
die Verschlussmittel in dem Rohrabschnitt untergebracht
sind, gestaltet sich die Montage einfach. Dies gilt insbe-
sondere, wenn der Rohrabschnitt lösbar mit dem Hau-
benkörper verbunden ist. In diesem Fall kann der Rohr-
abschnitt mit der Luftausblasöffnung und den Luftaus-
trittsöffnungen sowie dem Verschlussmechanismus
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bzw. den Verschlussmitteln eine vormontierbare Einheit
bilden.
[0010] Zweckmäßigerweise umfasst der Rohrab-
schnitt wenigstens zwei teleskopartig ineinander greifen-
de Rohrelemente, die gegeneinander axial verstellt wer-
den können, um die Länge des Rohrabschnitts zu ver-
ändern. Durch die teleskopartiges Ausziehbarkeit des
Rohrabschnitts wird der Einbau unter unterschiedlichen
Bedingungen vereinfacht.
[0011] Dabei kann vorgesehen sein, dass von dem
Rohrabschnitt seitlich Luftaustrittskanäle abragen, an
denen endseitig die Lufteintrittsöffnungen ausgebildet
sind. Ebenso können an den Luftaustrittsöffnungen in an
sich bekannter Weise Aktivkohlefilter angeordnet sein,
die beispielsweise festgeclipst oder auch magnetisch fi-
xiert werden können, so dass sich deren Austausch und
Reinigung einfach gestaltet.
[0012] In bevorzugter Weise ist den Verschlussmitteln
ein Antrieb - insbesondere ein elektrischer Antrieb - zu-
geordnet, über welchen die Verschlussmittel betätigbar
sind. Der Antrieb kann manuell betätigbar sein. Ebenso
ist ein automatischer Betrieb möglich. In diesem Fall ist
dem Antrieb eine Steuerung zugeordnet, welche ausge-
bildet ist, um die Verschlussmittel über den Antrieb in
Abhängigkeit von vorgebbaren Parametern automatisch
zwischen der Umluftbetriebsstellung und der Abluftbe-
triebsstellung zu verstellen. Hierzu können der Steue-
rung Sensoren zugeordnet sein, um die Außentempera-
tur und/oder die Raumtemperatur und/oder die Lufttem-
peratur zu messen. Die Steuerung ist dann ausgebildet,
um die Verschlussmittel über den Antrieb automatisch in
Abhängigkeit von den erfassten Temperaturwerten
und/oder Luftfeuchtigkeitswerten zwischen der Umluft-
betriebsstellung und der Abluftbetriebsstellung zu ver-
stellen. Insbesondere kann die Steuerung ausgebildet
sein, um bei Unterschreiten einer vorgegebenen oder
vorgebbaren Außentemperatur automatisch in den Um-
luftbetrieb zu schalten, d.h. die Verschlussmittel in ihrer
Umluftbetriebsstellung zu verstellen. Wenn es im Winter
kalt ist, wird dann in erster Linie ein Umluftbetrieb statt-
finden, um die in der Luft enthaltene Wärme nicht zu ver-
geuden. Dabei besteht natürlich das Risiko, dass im Um-
luftbetrieb die Luftfeuchtigkeit in dem Kochraum ansteigt
und somit Fensterscheiben beschlagen. Dem kann ent-
gegengewirkt werden, indem auch die Luftfeuchtigkeit
oder der Temperaturunterschied innen/außen berück-
sichtigt wird. Letztenendes kann unter Berücksichtigung
der Innentemperatur, der Außentemperatur und der Luft-
feuchtigkeit automatisch zwischen einem Abluftbetrieb
und einem Umluftbetrieb derart umgeschaltet werden,
dass möglichst wenig warme Luft im Abluftbetrieb nach
außen geführt, aber ein Beschlagen der Fensterschei-
ben verhindert wird.
[0013] Zur Betätigung der Verschlussplatten kann vor-
gesehen sein, dass der Antrieb einen Motor und eine
durch diesen drehend angetriebene Stellspindel auf-
weist, wobei die Stellspindel außenseitig ein Außenge-
winde aufweist, an dem ein Stellelement gehalten ist,

welches mit einem entsprechenden Innengewinde ver-
sehen ist, wobei an den gegenüberliegenden Seiten von
der Gewindespindel abragende freien Enden des Stell-
elements jeweils über einen Verbindungshebel mit dem
freien Endbereich der Verschlussplatten verbunden sind,
und wobei die Verbindungshebel über Gelenke mit
Schwenkachsen, die parallel um den Schwenkachsen,
um welche die Verschlussplatten verschwenkbar sind,
verlaufen, mit dem Stellelement und den Verschlussplat-
ten verbunden sind.
[0014] Wenn bei dieser Ausführungsform die Stellspin-
del angetrieben durch den Motor gedreht wird, führt dies
zu einer axialen Stellbewegung des Stellelements. Dabei
wird eine nach unten gerichtete Axialbewegung des Stel-
lelements in eine Schwenkbewegung der Verschluss-
platten aus der Umluftbetriebsstellung in die äußere Ab-
luftbetriebsstellung umgesetzt. Umgekehrt wird eine
nach oben gerichtete Axialbewegung des Stellelements
in eine aufeinander zu gerichtete Schwenkbewegung der
Verschlussplatten um die Schwenkachsen umgesetzt,
um die Verschlussplatten in die innere Endstellung zu
bringen, in welcher sie das Abluftrohr verschließen und
die Luftaustrittsöffnungen freigeben.
[0015] Hinsichtlich weiterer Ausgestaltungen der Er-
findung wird auf die Unteransprüche sowie die nachfol-
gende Beschreibung eines Ausführungsbeispiels unter
Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung verwiesen.
In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine Dunstabzugshaube gemäß der vorlie-
genden Erfindung in Vorderansicht;

Figur 2 die Dunstabzugshaube aus Figur 1 in teil-
weise geschnittener Darstellung im Umluft-
betrieb;

Figur 3 die Dunstabzugshaube aus Figur 1 in teil-
weise geschnittener Darstellung im Abluft-
betrieb;

Figur 4 einen Rohrabschnitt der Dunstabzugshaube
in vergrößerter Darstellung mit weggelasse-
ner Frontplatte;

Figur 5 den Rohrabschnitt aus Figur 4 in perspekti-
vischer Darstellung;

Figur 6 den Rohrabschnitt aus Figur 4 in einer wei-
teren perspektivischen Darstellung mit leicht
geöffnetem Verschlussplatten;

Figur 7 den Rohrabschnitt aus Figur 4 mit weiter ge-
öffneten Verschlussplatten;

Figur 8 den Rohrabschnitt aus Figur 4 mit völlig ge-
öffneten Verschlussplatten, d.h. im Abluftbe-
trieb;

3 4 



EP 2 789 921 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 9 den Rohrabschnitt aus Figur 8 in perspekti-
vischer Darstellung; und

Figur 10 den Rohrabschnitt aus Figur 7 in perspekti-
vischer Darstellung.

[0016] In der Zeichnung ist eine Dunstabzugshaube 1
gemäß der vorliegenden Erfindung schematisch darge-
stellt. Die Dunstabzugshaube 1 besitzt ein Gehäuse 2
mit einem Haubenkörper 3, welcher an seiner Unterseite
eine Luftansaugöffnung 4 und an seiner Oberseite eine
Luftauslassöffnung 5 aufweist, und einen vertikalen
Rohrabschnitt bzw. Luftabführungsschacht 6, der an der
Oberseite des Haubenkörpers 3 vorgesehen ist und die
Luftauslassöffnung 5 des Haubenkörpers 3 umgibt. Der
vertikale Rohrabschnitt 6 weist an seiner Oberseite eine
Luftausblasöffnung 7 auf, die an ein Abluftrohr 8 ange-
schlossen ist. In dem Haubenkörper 3 und dem vertikalen
Rohrabschnitt 6 ist ein Luftführungskanal 9 ausgebildet,
der sich zwischen der Luftansaugöffnung 4 des Hauben-
körpers 3 und der Luftausblasöffnung 7 des vertikalen
Rohrabschnitts 6 erstreckt.
[0017] Im Bereich der Luftansaugöffnung 4, die einen
im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt besitzt, ist ein
nicht dargestellter Fettfilter vorgesehen, welcher aus ei-
nem Metallgeflecht besteht. Oberhalb dieses Fettfilters
sind in dem Luftführungskanal 9 weitere Luftreinigungs-
elemente angeordnet, um die in den Haubenkörpers 2
eintretende Luft von Schwebstoffen (Aerosolen etc.) zu
befreien. Zusätzlich kann ein UV-Strahler eingesetzt
werden, der UV-Strahlung mit einer Wellenlänge von 185
nm abstrahlt. Alternativ kann auch eine Plasmareini-
gungsstrecke in der Dunstabzugshaube vorgesehen
sein.
[0018] In dem vertikalen Rohrabschnitt 6 sind weiter-
hin auf gegenüberliegenden Seiten des Luftführungs-
schachtes 9 zwei in der Zeichnung nach links und rechts
gerichtete Luftaustrittsöffnungen 10 vorgesehen. Diese
sind in den dargestellten Ausführungsbeispielen am frei-
en Ende von Luftaustrittskanälen 11 ausgebildet, die von
dem Rohrabschnitt 6 seitlich abragen. An den Luftaus-
trittsöffnungen 10 sind Aktivkohlefilter 12 angeordnet, die
an den Luftaustrittskanälen 11 festgeclipst oder magne-
tisch befestigt sind.
[0019] In dem vertikalen Rohrabschnitt 6 ist ferner eine
Verschlusseinrichtung 13 vorgesehen, mit der es mög-
lich ist, die Dunstabzugshaube 1 zwischen einem Abluft-
betrieb, in welchem die Luftaustrittsöffnungen 10 für den
Umluftbetrieb verschlossen werden, Luft jedoch in das
Abluftrohr 8 strömen kann, und einem Umluftbetrieb, in
welchem die Luftausblasöffnung 7 verschlossen wird, je-
doch die Luftaustrittsöffnungen 10 geöffnet sind, so dass
Luft durch die Luftaustrittsöffnungen 10 aus dem Gehäu-
se 2 strömen kann, umzuschalten. Die Verschlussein-
richtung umfasst zwei Verschlussplatten 14, die an ihrem
oberen Ende an dem oberen Randbereich des vertikalen
Rohrabschnitts 6 durch Scharniere 15 um parallele,
senkrecht zur Bildebene der Figuren liegende Achsen

15a schwenkbar gehalten sind. Die freien Enden der Ver-
schlussplatten 14 sind über einen Hebelmechanismus
16 zwischen der in Figur 2 dargestellten Umluftbetriebs-
stellung, in welcher die freien Enden aneinander stoßen
und somit die Verschlussplatten 14 die Luftausblasöff-
nung 7 verschließen, und einer Abluftbetriebsstellung, in
welcher - wie in Figur 3 dargestellt ist - die Verschluss-
platten 14 jeweils nach außen verschwenkt sind, so dass
sie die Eintrittsöffnungen zu den Luftaustrittskanälen 11
und damit die Luftaustrittsöffnungen 10 verschließen, je-
doch die Luftausblasöffnung 8 freigeben, verstellbar.
[0020] Dem Hebelmechanismus 16 ist ein elektrischer
Antrieb 17 mit einem Motor 18, der an der Oberseite des
Rohrabschnitts 6 positioniert ist, und einer Stellspindel
19, welche von dem Motor 18 nach unten abragt und
durch diesen drehend angetrieben wird, zugeordnet. Die
Stellspindel 19 weist außenseitig ein Außengewinde auf,
an dem ein Stellelement 20 gehalten ist, das mit einem
entsprechenden Innengewinde versehen ist. Das Stell-
element 20 ragt seitlich in Richtung der Luftaustrittsöff-
nungen 10 für den Umluftbetrieb von der Gewindespindel
19 ab, wobei die freien Enden des Stellelements 20 je-
weils über einen Verbindungshebel 21 mit dem unteren,
freien Endbereich der Verschlussplatten 14 verbunden
ist. Die Verbindungshebel 21 sind über Gelenke 22, 23
mit Schwenkachsen, die senkrecht zur Bildebene der Fi-
gur 4 stehen und damit parallel zu den Achsen 15a der
Scharniere 15 ausgerichtet sind, schwenkbar mit dem
Stellelement 20 und den Verschlussplatten 14 verbun-
den.
[0021] Wenn die Stellspindel angetrieben durch den
Motor 18 gedreht wird, führt dies zu einer axialen Stell-
bewegung des Stellelements 20. Dabei wird eine nach
unten gerichtete Axialbewegung des Stellelements 20 in
eine Schwenkbewegung der Verschlussplatten 14 aus
der in den Figuren 4 und 5 dargestellten Umluftbetriebs-
stellung über die in den Figuren 6 und 7 gezeigten Zwi-
schenstellungen in die in den Figuren 8 und 9 dargestellte
äußere Abluftbetriebsstellung umgesetzt. Umgekehrt
wird eine nach oben gerichtete Axialbewegung des Stel-
lelements 20 in eine aufeinander zu gerichtete Schwenk-
bewegung der Verschlussplatten 14 um die Schwenk-
achsen 15a umgesetzt, um die Verschlussplatten 14 in
die in Figur 4 dargestellte Endstellung zu bringen, in wel-
cher sie das Abluftrohr 8 verschließen und die Luftaus-
trittsöffnungen 10 freigeben.

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1) mit einem Gehäuse (2), in
welchem ein Luftführungskanal (9) ausgebildet ist,
der sich zwischen einer Luftansaugöffnung (4) und
einer Luftausblasöffnung (7), die für einen Abluftbe-
trieb an ein Abluftrohr (8) anschließbar ist, erstreckt,
wobei am auslassseitigen Endbereich des Luftfüh-
rungskanals (9) wenigstens eine Luftaustrittsöff-
nung (10) vorgesehen ist, durch welche Luft für einen
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Umluftbetrieb aus dem Gehäuse (2) austreten kann,
und mit Verschlussmitteln (13), durch welche die
Luftausblasöffnung (7) verschließbar ist, so dass
den Luftführungskanal (9) durchströmende Luft das
Gehäuse (2) nur durch die wenigstens eine Luftaus-
trittsöffnung (10) verlassen kann, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Verschlussmittel (13) vorgesehen
sind, durch welche die wenigstens eine Luftaustritt-
söffnung (10) verschließbar ist.

2. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Luftausblasöffnung (7)
und der wenigstens einen Luftaustrittsöffnung (10)
gemeinsame Verschlussmittel (13) zugeordnet sind,
die derart ausgestaltet und verstellbar sind, dass sie
in einer Abluftbetriebsstellung die wenigstens eine
Luftaustrittsöffnung (10) verschließen und die
Luftausblasöffnung (7) freigeben und in einer Um-
luftbetriebsstellung die Luftausblasöffnung (7) ver-
schließen und die wenigstens eine Luftaustrittsöff-
nung (10) freigeben.

3. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verschlussmittel eine
Verschlussplatte umfassen, die verschwenkbar an
dem Gehäuse (2) gehalten ist, wobei sie in ihrer ei-
nen Endstellung die Luftausblasöffnung (7) und in
ihrer anderen Endstellung die wenigstens eine
Luftaustrittsöffnung (10) verschließt.

4. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass Luftaustrittsöffnungen (10)
an gegenüberliegenden Seiten des Luftführungska-
nals (9) in dem Gehäuse (2) ausgebildet sind, wobei
die Verschlussmittel (13) zwei Verschlussplatten
(14) umfassen, die derart gemeinsam an dem Ge-
häuse (2) um parallele Schwenkachsen (15a) ver-
schwenkbar angeordnet sind, dass sie in der Abluft-
betriebsstellung die Luftaustrittsöffnungen (10) und
in der Umluftbetriebsstellung gemeinsam die
Luftausblasöffnung (7) verschließen.

5. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehäuse (2) einen Haubenkörper (3) und einen an
dem Haubenkörper (3) gehaltenen Rohrabschnitt (6)
aufweist, wobei der Rohrabschnitt (6) den abluftsei-
tigen Endabschnitt des Luftführungskanals (9) defi-
niert und an seiner Oberseite die Luftausblasöffnung
(7) und seitlich die wenigstens eine Luftaustrittsöff-
nung (10) aufweist, und dass die Verschlussmittel
(13) in dem Rohrabschnitt (6) untergebracht sind.

6. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rohrabschnitt (6) lösbar
mit dem Haubenkörper (3) verbunden ist und/oder
dass der Rohrabschnitt (6) wenigstens zwei teles-
kopartig ineinander greifende Rohrelemente um-

fasst, die axial verstellt werden können, um die Län-
ge des Rohrabschnitts (6) zu verändern.

7. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass von dem Rohrab-
schnitt (6) seitlich Luftaustrittskanäle (11) abragen,
an denen endseitig die Luftaustrittsöffnungen (10)
ausgebildet sind.

8. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass den
Luftaustrittsöffnungen (10) Aktivkohlefilter (12) zu-
geordnet sind.

9. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass den
Verschlussmitteln (13) ein Antrieb zugeordnet ist,
über welchen die Verschlussmittel (13) betätigbar
sind, wobei der Antrieb insbesondere manuell betä-
tigbar ist, um die Verschlussmittel zu verstellen.

10. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Antrieb eine Steuerung
zugeordnet ist, welche ausgebildet ist, um die Ver-
schlussmittel (13) über den Antrieb in Abhängigkeit
von vorgebbaren Parametern automatisch zwischen
der Umluftbetriebsstellung und der Abluftbetriebs-
stellung zu verstellen.

11. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerung
Sensoren zugeordnet sind, um die Außentempera-
tur und/oder die Raumtemperatur und/oder die Luft-
feuchtigkeit zu messen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, um die Verschlussmittel über den An-
trieb automatisch in Abhängigkeit von den erfassten
Temperaturwerten und/oder Luftfeuchtigkeitswer-
ten zwischen der Umluftbetriebsstellung und der Ab-
luftbetriebsstellung zu verstellen.

12. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerung ausgebildet
ist, um bei Unterschreiten einer vorgegebenen oder
vorgebbaren Außentemperatur die Verschlussmittel
automatisch über den Antrieb in ihre Umluftbetrieb-
stellung zu verstellen.

13. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung mit
Temperatursensoren zur Erfassung der Außentem-
peratur und der Raumtemperatur gekoppelt und
ausgebildet ist, um die Verschlussmittel automatisch
über den Antrieb in ihre Umluftbetriebsstellung zu
bewegen, wenn die Außentemperatur um einen vor-
gegebenen oder vorgebbaren Wert unterhalb der
Raumtemperatur liegt.

14. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 4 und einem
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der Ansprüche 8 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb einen Motor (18) und eine durch
diesen drehend angetriebene Stellspindel (19) auf-
weist, wobei die Stellspindel (19) außenseitig ein Au-
ßengewinde aufweist, an dem ein Stellelement (20)
gehalten ist, welches mit einem entsprechenden In-
nengewinde versehen ist, wobei an den gegenüber-
liegenden Seiten von der Gewindespindel (19) ab-
ragende freien Enden des Stellelements (20) jeweils
über einen Verbindungshebel (21) mit dem freien
Endbereich der Verschlussplatten (14) verbunden
sind, und wobei die Verbindungshebel (21) über Ge-
lenke (22, 23) mit Schwenkachsen (22a, 23a), die
parallel um den Schwenkachsen (15a), um welche
die Verschlussplatten (14) verschwenkbar sind, ver-
laufen mit dem Stellelement (20) und den Ver-
schlussplatten (14) verbunden sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Dunstabzugshaube (1) mit einem Gehäuse (2), in
welchem ein Luftführungskanal (9) ausgebildet ist,
der sich zwischen einer Luftansaugöffnung (4) und
einer Luftausblasöffnung (7), die für einen Abluftbe-
trieb an ein Abluftrohr (8) anschließbar ist, erstreckt,
wobei Luftaustrittsöffnungen (10) an gegenüberlie-
genden Seiten des auslassseitigen Endbereichs des
Luftführungskanals (9) ausgebildet sind, durch wel-
che Luft für einen Umluftbetrieb aus dem Gehäuse
(2) austreten kann, und mit gemeinsamen Ver-
schlussmitteln (13), die derart ausgestaltet und ver-
stellbar sind, dass sie in einer Abluftbetriebsstellung
jeweils die Luftaustrittsöffnungen (10) verschließen
und die Luftausblasöffnung (7) freigeben und in einer
Umluftbetriebsstellung gemeinsam die Luftausblas-
öffnung (7) verschließen und die Luftaustrittsöffnun-
gen (10) freigeben, wobei die gemeinsamen Ver-
schlussmittel (13) zwei Verschlussplatten (14) um-
fassen, die an dem Gehäuse (2) um parallele
Schwenkachsen (15a) gemeinsam verschwenkbar
angeordnet sind, und den gemeinsamen Ver-
schlussmitteln (13) ein Antrieb mit einem Motor (18)
zugeordnet ist, über welchen die gemeinsamen Ver-
schlussmittel (13) betätigbar sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb eine durch den Motor
(18) drehend angetriebene Stellspindel (19) auf-
weist, wobei die Stellspindel (19) außenseitig ein Au-
ßengewinde aufweist, an dem ein Stellelement (22)
gehalten ist, welches mit einem entsprechenden In-
nengewinde versehen ist, wobei an den gegenüber-
liegenden Seiten von der Gewindespindel (19) ab-
ragende freie Enden des Stellelements (20) jeweils
über einen Verbindungshebel (21) mit dem freien
Endbereich der Verschlussplatten (14) verbunden
sind, und wobei die Verbindungshebel (21) über Ge-
lenke (22, 23) mit Schwenkachsen (22a, 23a), die

parallel zu den Schwenkachsen (15a), um welche
die Verschlussplatten (14) verschwenkbar sind, ver-
laufen, mit dem Stellelement (20) und den Ver-
schlussplatten (14) verbunden sind.

2. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) ei-
nen Haubenkörper (3) und einen an dem Hauben-
körper (3) gehaltenen Rohrabschnitt (6) aufweist,
wobei der Rohrabschnitt (6) den abluftseitigen En-
dabschnitt des Luftführungskanals (9) definiert und
an seiner Oberseite die Luftausblasöffnung (7) und
seitlich die wenigstens eine Luftaustrittsöffnung (10)
aufweist, und dass die Verschlussmittel (13) in dem
Rohrabschnitt (6) untergebracht sind.

3. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rohrabschnitt (6)
lösbar mit dem Haubenkörper (3) verbunden ist
und/oder dass der Rohrabschnitt (6) wenigstens
zwei teleskopartig ineinander greifende Rohrele-
mente umfasst, die axial verstellt werden können,
um die Länge des Rohrabschnitts (6) zu verändern.

4. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass von dem Rohrab-
schnitt (6) seitlich Luftaustrittskanäle (11) abragen,
an denen endseitig die Luftaustrittsöffnungen (10)
ausgebildet sind.

5. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
den Luftaustrittsöffnungen (10) Aktivkohlefilter (12)
zugeordnet sind.

6. Dunstabzugshaube (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass dem Antrieb eine Steuerung zugeordnet ist,
welche ausgebildet ist, um die Verschlussmittel (13)
über den Antrieb in Abhängigkeit von vorgebbaren
Parametern automatisch zwischen der Umluftbe-
triebsstellung und der Abluftbetriebsstellung zu ver-
stellen.

7. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerung
Sensoren zugeordnet sind, um die Außentempera-
tur und/oder die Raumtemperatur und/oder die Luft-
feuchtigkeit zu messen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, um die Verschlussmittel über den An-
trieb automatisch in Abhängigkeit von den erfassten
Temperaturwerten und/oder Luftfeuchtigkeitswer-
ten zwischen der Umluftbetriebsstellung und der Ab-
luftbetriebsstellung zu verstellen.

8. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung aus-
gebildet ist, um bei Unterschreiten einer vorgegebe-
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nen oder vorgebbaren Außentemperatur die Ver-
schlussmittel automatisch über den Antrieb in ihre
Umluftbetriebsstellung zu verstellen.

9. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung mit
Temperatursensoren zur Erfassung der Außentem-
peratur und der Raumtemperatur gekoppelt und
ausgebildet ist, um die Verschlussmittel automatisch
über den Antrieb in ihre Umluftbetriebsstellung zu
bewegen, wenn die Außentemperatur um einen vor-
gegebenen oder vorgebbaren Wert unterhalb der
Raumtemperatur liegt.
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